
Workshop | Samstag, 24.11.2018
Institut für Philosophie

Universitätsstraße 7, NIG HS 2i

Organisation und Konzept:  Gerald Posselt & Sergej Seitz
Eine Veranstaltung des FWF-Projekts Language and Violence und des Critical Theories Network

http://criticaltheories.univie.ac.at | http://language.univie.ac.at

Gerald Posselt & Sergej Seitz     9:00
Einführung             

Dagmar Comtesse (Frankfurt/M.)     9:30
Es gibt keine Wahrheit,            

also lasst uns um die Faktizität kämpfen!             
Frieder Vogelmann (Bremen)   10:45

 Die reine Wahrheit?            
Zur Notwendigkeit von Vernunftkritik           

im „postfaktischen Zeitalter“            
Jakob Dellinger (Wien)   12:00

Nietzsche als Wegbereiter des postfaktischen Zeitalters?              
Überlegungen zu „Perspektivismus“ und Postfaktizität              

Anna Durnova (Wien/Paris)   14:30
Emotionen in der postfaktischen Politik.            

Wenn Wissenschaft die Demokratie verteidigt           
Gernot Rieder (Hamburg)   15:45

Veränderte Aufmerksamkeitsökonomien             
und der Verfall der Deliberationskultur.            

Zur Epistemologie medial gestützter Polarisierungsprozesse             
Richard Weiskopf (Innsbruck)   17:00

Algorithmische Entscheidungen und spektrogene Prozesse             
des Profiling im postfaktischen Zeitalter             

Oliver Marchart (Wien)    18:15
Klarsprechen, Wahrsprechen, Widersprechen               

Wahrheit und Postfaktizität


